
Wirtschaft  

- Schwerpunkt der verarbeitenden Industrie im Südwesten von Belarus    „Zwetotron“ 
 

- Unternehmen des Maschinenbaus (Elektromechanisches Werk, Elektrotechnisches Werk, 

Elektrolampenwerk), das Gasapparatewerk „Brestgazoapparat“, das Unternehmen 

„Zwetotron“ (Produktion mikroelektronischer Komponenten), das 

Landwirtschaftmaschinenwerk „Brestselmasch“ 
 

- Unternehmen der Leichtindustrie (die Strumpf- und Socken-Fabrik, das Teppich-Kombinat, 

die Nähfabrik, die Trikotagenfabrik) 
 

- Lebensmittelindustrie (das Fleischkombinat, die 

Wodka-Likör-Fabrik, die Alkoholfreies-Bier-Fabrik) 
 

- Möbelfabrik 
 

- Souvenirfabrik 
 

- das Werk für Haushaltschemie 

          „Brestgazoapparat“ 

- das Kombinat für Baumaterialien (Ziegelsteine, Fliesen) 
 

- das Werk für Stahlbetonkonstruktionen 
 

- die Druckerei 

Lebensmittelindustrie 45,9% (2006) 

Maschinenbau und Metallverarbeitung 37,3 % 

Leichtindustrie 8,7% 

Größte Freihandelszone des Landes in Brest und dem Brester Kreis. Dort arbeiten mehr als 

90 Unternehmen. 

Die größten Exporteure:   

„Santa Bremor“: weißrussisch- deutsches Gemeinschaftsunternehmen   

   (v.a. Fischprodukte und Speiseeis)                      Santa Bremor 

„Sawuschkin Produkt“, das Brester Milchkombinat 

Handelsnetz mit 580 Geschäften und etwa 1000 Kiosken und Pavillons 

insgesamt sieben Märkte (Lebensmittel und Sachen), vor allem das      

„ZUM“, der „Jubiläumsmarkt“, der „Warschauer Markt“ und die „Lagune“.     „Sawuschkin Produkt“ 

Wohnungsbau: 200.000 qm Wohnfläche fertiggestellt 

Arbeitslosenquote: 0,96% der wirtschaftlich aktiven Bevölkerung 


